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Die „Danziger Neitung“ erſcheint wöchentli 
Preis pro Quartal 4 N 50 4. — Auswärts 5 R. 
im Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: 
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Haſenſtein und Vogler; in 


entlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Kalſerlichen 
— Inſerate, pro Petit Zeile 20 K, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und 
Daube und die Jäger'ſche Buchh.; 


Frankfurt a. M: G. 


oſtanſtalten 
ud. Moſſe; 
in Hannover: Carl Schüßler. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
„Paris, 22. Juni. Wie der „Monſteur“ 
erfährt, hat die Linke beſchloſſen, die Geſetze 
feſtzuſtellen, welche die National⸗Verſammlung 
noch vor ihrer Auflöſung zu berathen hat; der 
„Moniteur“ fügt hinzu, daß die Regierung nicht 
A ſei, ſich dieſem Vorſchlage anzu⸗ 
eß en. 

Werſailles, 22. Juni. Die National⸗ 
Berjammlung begann geſtern die erſte Brra⸗ 
thung des Geſetzentwurfs über die Beziehungen 
der öffentlichen Gewalten zu einander. Louis 
Blanc, von der äußerſten Linken, bekämpfte leb⸗ 
haft den Geſetzentwurf. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Ems, 21. Juni. Die Kaiſerin Auguſta traf 
es von Coblenz kommend, hier ein. An dem 
iner bei den Majeſtäten nahmen der Erzherzo 
Albrecht, der Prinz Auguſt von Württemberg un 
der Kriegsminiſter v. Kamecke Theil. Die Kaiſerin 
begiebt ſich heute Abend nach Coblenz zurück. Der 
Erzherzog Albrecht wird der Kaiſerin morgen dort 
einen Beſuch abſtatten. 
Brüſſel, 21. Juni. Wie der „Nord“ mel⸗ 
det, hätte der deutſche Geſandte, Graf v. Per⸗ 
oncher, dem Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
eiten, Grafen d' Aspremont⸗Lynden, eine neue 
Note überreicht, in welcher der belgiſchen Regie⸗ 
rung für ihre jüngſten Mittheilungen der Dank 
der deutſchen Regierung ausgeſprochen wird. Es 
heißt, daß die Note der Kammer werde mitgetheilt 
werden. 3 2 
Athen, 21. Juni. In den hieſigen Regie⸗ 


rungskreiſen werden die neuerdings umlaufenden | z 


Gerüchte über eine Abdankung des Königs als 
gänzlich unbegründet ee Hervorgehoben 
wird ferner, daß das Miniſterium Trikoupis in 
keiner Weiſe eine Beeinfluſſung bei den Neuwah⸗ 
len zur Kammer zulaſſen werden. 


Danzig, den 22. Juni. 


Unter die Vorlagen, welche mit Sicherheit für 
die nächſte Landtagsſeſſion erwartet werden, rechnet 
man auch einen Geſetzentwurf, welcher der Ergänzung 
der Kreisordnung die Competenzen der neuen Be⸗ 

irks⸗ und 1 r in Bezug auf die 

ufſicht über Gemeinden und Kreiſe regeln 
ſoll. Die Provinzialordnung enthält bekanntlich in 
dieſer Beziehung keine ſpeciellen Beſtimmungen. 
Abgeſehen von den Polizeiverordnungen, in Betreff 
welcher fie eine Mitwirkung der Bezirks⸗ und Pro- 
vinzialräthe bereits wege hat, iſt die Ordnung 
der Theilnahme an den allgemeinen Landesange⸗ 
legenheiten Seitens der Selbſtverwaltungskörper 
durchaus der Zukunft vorbehalten. Der ie 
gehörige $ 63 der Provinzialordnung ift lediglich 
ein Verſprechen. Er verheißt, daß der Provinzial» 
rath in höherer Inſtanz bei der Beaufſichtigung 
der er ig b bn der Kreiſe und Ge⸗ 
meinden, bei der Beauf ange der Schulange⸗ 
legenheiten und des Wegebaus, nach näherer Vor⸗ 
ſchrif der Kreis-, Gemeinde-, Schul⸗ und Wege⸗ 
ordnungen, mitwirken fol. Damit nun alſo an 
die Stelle der reinen Regierungsbehörden die 
Selbſtverwaltungsorgane bei der Communalauf⸗ 
ſicht treten können, bedarf die heutige Kreisordnung 
EEG PTR DRAUF A 

In den Harems des Khedive. 

Die Geheimniſſe des Harems übten von jeher 

auf die abendländiſche Phantaſie eine Aauberhafte 
Anziehungskraft aus. Mancher Europäer, der in 
die Levante verſchlagen ward, ſtreckte bereits, zitternd 
oder frevelnd, die Hand aus, um an dem geheilig 
ten Schleier zu rücken, der des Orientalen eigen⸗ 
thümliches Familienleben verhüllt. Ohne Regung 
von Neid oder Schadenfreude läßt ſich aber con⸗ 
ſtatiren, daß es weit ichen r ja hiſtoriſch erweis⸗ 
bar faſt nur europäiſchen Frauen, nicht aber den 
mit ſo vielen anderen Vorrechten ausgeſtatteten 
Herren der n gegönnt war, einen Blick in 
die häusliche Welt des vornehmen Muſelmanns zu 
werfen. Was vom Haremsleben bekannt worden 
iſt, danken die leſenden „Franken“ ſonach faſt aus⸗ 
chließlich Frauen, deren glaubwürdigen Berichten 
elbſt dann Aufmerkſamkeit zugewendet wurde, wenn 
ie auch nicht mit bdellettiſtichen Reizen audgeltattet 
waren. 

Die Gemahlin eines in Kairo lebenden hoch⸗ 
geftellten Europäers — ſchreibt Frau v. M. in der 
„Preſſe“ — hatte mir versprochen, mich bei nächſter 
Gelegenheit den Frauen, Töchtern und Schwieger⸗ 
töchtern des Vicekönigs vorzuſtellen. Ich ſah da⸗ 
her dem Beiramsfeſte mit Spannung entgegen, an 
welchem die Pforten des königlichen Palais vom 
frühen Morgen an geöffnet ſind. Einheimiſche 
und Fremde von Diſtinction ſtrömen herbei, den 
Khedive zu beglückwünſchen, während die Prin⸗ 

ſinnen ihrerſeits die Gemahlinnen und Töchter 
äſte empfangen. 


dieser ft 
ir hren gegen 11 Uhr nach Aptin. Auf 
dem Wege dahin begegneten wir der Staatscaroſſe, 
in welcher der Khedive zur Citadelle, wo das 
diplomatiſche Corps ſeiner harrte, gefahren war. 
Ein herrliches Sechsgeſpann, die Jockeys in ſchar⸗ 
lachrothen Livréen, voraus und rückwärts zwei 
iqueurs im gleichen Coſtüme! Maſſen von 
enſchen ſtanden längs den Straßen und vor dem 
Palaſt jedes Gefährt mit neugierigen Blicken 
muſternd. Dieſer Wagen hielt, wir ſtiegen aus 
und paſſirten einen 5 und einen ſchöngewölbten, 
von Marmorſäulen getragenen Durchgang, in 


der öſtlichen Provinzen einer Ergänzung. Und 


damit feſtgeſtellt werde, wie weit die Competenz | find 


der neuen Organe in Bezug auf die Städte 
reicht, müſſen entſprechende Beſtimmungen in 


der in Ausſicht genommenen Städte⸗ 
ordnun 9 getroffen werden. Dieſe beiden 
Geſetzentwürfe find alſo von 


Bei ihrer Durchberathung wird es auch Aufgabe 
des Landtags ſein, die Selbſtſtändigkeit der größeren 
Städte, ſoweit ſie eine berechtigte iſt und in der 
Natur der Sache liegt, 1 den neuen Auf⸗ 
ſichtsinſtanzen ſicher zu ſtellen. Daß der Landtag 
durchaus gewillt iſt, dieſer Aufgabe gerecht zu 
werden, hat er bereits jetzt bei dem Geſetze über 
die Anlegung von Straßen und Plätzen bewieſen, 
indem er die Städte von mehr als 10,000 Ein⸗ 
wohnern, welche zu einem Landkreiſe gehören, ſtatt 
unter den Kreisausſchuß und in höherer Inſtauz 
den Bezirksrath. unter den Bezirksrath und in 
höherer Inſtanz den Provinzialrath, und ferner die 
Stadtkreiſe, ſtatt unter den Bezirksrath und in 
höherer Inſtanz den Provinzialrath, unter den Pro⸗ 
vinzialrath und in höherer Inſtanz den Handels⸗ 
miniſter geſtellt hat. In vorigem Herbſt war auch 
bereits eine Städteordnung in Ausſicht genommen. 
Sie ſollte, wie es damals hieß, für die ganze 
Monarchie erlaſſen werden. Bei der Fülle ſonſtigen 
Stoffes iſt dies Project ſpäter unter den Tiſch ge⸗ 
fallen. Diesmal ſcheint man zunächſt nur an eine 
Städteordnung für die Provinzen der Kreis⸗ 
ordnung zu denken, und allerdings muß zuge⸗ 
ſtanden werden, daß hier das Bedürfniß der An⸗ 
bende an die oberen communalen Organiſationen 
eſonders dringend iſt. Leider hört man bis jetzt 
9 05 von einer Gemeindeordnung für die 
N) 1 5 Provinzen. 

us den Reden mancher Abgeordneten und 
aus zahlreichen Aeußerungen der Preſſe blickt die, 
wenn auch nicht klar ausgeſprochene Befürchtung 
hindurch, daß der confervative Groß grundbeſißz 
in 1 der neuen Verwaltungsreformen einen zu 
ſtarken Einfluß auf die Selbſtverwaltung und 
Staatsverwaltung erhalten würde. Man muß ſich 
dem gegenüber klar machen, bob bisher in einem 
großen Theil der öſtlichen Provinzen auf dem 
Lande die beſoldeten Staatsbeamten mit den 
Großgrundbeſitzern ſich in die Regierungsgewalt 
getheilt haben, und daß obendrein noch der Groß⸗ 
rundbeſitz auf Stimmung und Haltung der 
Regierungsbeamten naturgemäß eine ſehr bedeu⸗ 
tende Einwirkung gehabt hat. Jetzt iſt der 
Bauernſtand, indem ihm ein Drittel der Stimmen 
auf dem U — it, mit zur Thätig 
keit bei der elbſtverwaltung berufen, und 
wenn auch wir glauben, daß der Großgrundbeſitz 
in den Bezirks⸗ und in Jon min a en reſp. 


rößter e 


Ausſchüſſen ſtärker vertreten ſein wird als in den 
Kreistagen, ſo wird dies doch nur darum und ſo⸗ 
weit ge 1 75 als er ſich durch 5 Intelligenz 
und durch 

Recht darauf erwirbt. Unſere Zuverſicht auf die 
vortheilhafte n at aa den be⸗ 
ruht ja zum guten eile mit auf den Kräften, 
welche der intelligente Grundbeſitz den neuen Auf⸗ 
gaben zuzuführen im Stande iſt. Die * enz 
und die Erfahrungen des Großgrundbeſitzes ind 
zur Zeit, sn in den öſtlichen Hare völlig 
unentbehrlich, ſoll nicht aus der Selbſtverwaltung 


pfer der Arbeitskraft ein natürliches i 


ein Rückfall in die bureaukratiſchen Geleiſe ſtatt⸗ 


en. 
Von Schleſien aus wird das Gerücht im 
Umlauf geſetzt, daß die ſogenannten Staatskatholi⸗ 
ken beim Kaifer um eine Reviſion der Mai⸗ 
geſetze zu petitioniren beabſichtigten. Es ſcheint 
dies ein bloßer Nachhall der Nachrichten über die 
Stellung der ſchleſiſchen Magnaten zum Kloſter⸗ 
eſetz zu ſein. Es iſt bekannt, daß ſeitens der 
Letzteren, namentlich ſeitens des Herzogs v. Ratibor, 
Anſtren 17 gemacht find, den Unterrichtsorden 
die gleiche usnahmeſtellung zu ſichern, wie den 
kerankenpflegeorden. Schließlich ſcheint man ſich 
aber doch mit dem Kloſtergeſetz, ſo wie es iſt, aus⸗ 
Na zu haben. Denn es würde ſonſt unver⸗ 
ändlich ſein, weshalb nicht einer der Herren im 
edenken geltend gemacht hätte. 
Nachdem dies aber nicht geſchehen iſt, läßt ſich 
umſoweniger annehmen, daß eine jenem Gerüchte 
entſprechende Action nunmehr nachträglich werde 
unternommen werden. 


In Oeſterreich ſchießt nun endlich die „ka⸗ 
tholiſche Reichspartei“ in die Halme, deren 
Bildung ſchon lange von Cardinal Rauſcher's 
„Volksfreund“ empfohlen wurde. Sie ſoll unſerem 
Centrum entſprechen. Bisher ſchloſſen ſich die 
ultramontanen Abgeordneten der feudalen „Rechts“ 
partei an, in welcher der ſlaviſche Adel das maß⸗ 
gebende Element war. Deshalb hielten ſich die 
meiſten ſtädtiſchen Katholiken der Partei fern und 
nur der vor den czechiſchen Magnaten ſich beugende 
Bauer und der mit ihnen cooperirende Geiſtliche 
bildeten das Gefolge. Der Theil des Clerus aber, 
welcher nur die clericalen ohne die nationalen 
Intereſſen vertritt, ſucht ſich jetzt von den feudalen 
Elementen, mit deren Hilfe er nichts mehr zu er⸗ 
reichen se konnte, zu emancipiren und er hofft 

e 


Herrenhauſe ſeine 


beſſere Reſultate, wenn er ſich mit den willigen 
Schäflein auf eigene Füße ſtellt. Die Conſtituirung 
der Partei ſollte geſtern in In usbruck ſtattfinden. 
Das Organ Rauſcher's ſagt dazu, mit den 
Degenſpitze gegen die feudale „Rechts partei fuch⸗ 
telnd: „Die ariſtokratiſche und die Bauern⸗Prä⸗ 
ponderanz, mit dem Beigeſchmacke der eee, 
nalen, darum auch excentriſchen Tendenzen, wä 


erichtet. Es geht vom kat Wale Standpunkte 
ute nicht r an, die Städte, Märkte und 
lecken, die dort immerhin faßbaren bürgerlichen 


lemente wegen eines halben Hunderts feudaler 
Burgen mit Schloßkapellen für die katholiſche Sache 
zu opfern. Der 3 Sieg einer föderaliſtiſchen, 
antideutſchen, ariſtokratiſchen und „vielleicht“ katho⸗ 
liſchen Partei iſt nach menſchlicher Vorausſicht un⸗ 
möglich, demnach der Verſuch einer mit Wegfall 
obiger Nebentendenzen wirkenden rein katholiſchen 
Partei gewiß nicht ſo ſpottwürdig.“ 


In Frankreich iſt die Reaction wieder fort⸗ 
ira im Vorrücken. Die Erfolge der Jeſuiten 
in der Univerſitätsfrage haben ihren Muth geho⸗ 
ben, die Conſervativen haben im Plane, die Auf⸗ 
löſung der National⸗Verſammlung noch zu ver⸗ 
tagen. Da die Arbeiten der Kammer ſchr lang- 
ſam voranrücken, fo glauben fie, daß in einem 
Monat die große Hitze eher eintreten werde, als 
die nöthigſten Arbeiten abgewickelt find und man 
darin den Grund finden merde, die National⸗Ver⸗ 
ſammlung bis zum October zu vertagen. Hiedurch 


C ˙ PPP 
welchem ſämmtliche in Kairo lebende Prinzen — 
Söhne und Neffen des Vicekönigs — verſammelt 
waren. Sie trugen reich mit Gold geſtickte Uni ⸗ 
ormen und quer über die Bruſt das breite ge⸗ 
eifte Band des Osmanié⸗Ordens. Der Thron⸗ 
folger Thefik Paſcha, ein 22 jähriger, blonder, 
ien Mann, reichte uns die Hand, 
während die Uebrigen uns mit einer ſtummen Ver 
beugung begrüßten. Von hier traten wir in einen 
ſehr großen Hof, dem einige Bäume und Geſträuche 
das Ausſehen eines Gartens gaben. Juwelen⸗ 
eſchmückte, . e klavinnen gingen 
bee auf und nieder; als man uns erblickte, fing 
eine weibliche Muſikbande an, eine Art Hymne zu 
ſpielen. Dieſe Mädchen trugen ſchwarzſammtene, 
mit aa Knöpfen befegte Männerkleider und 
auf den nach Knabenart verſchnittenen Locken Ba⸗ 
rette mit herabwallenden Federn. Ich bemerkte 
darunter einige reizende Geſichtchen, beſonders fiel 
mir eins er mit blendendweiſen Teint, dunklen me 
lancholiſch blickenden Augen und goldblondem Haare. 
Ver der Haremsthüre ſtand etwa ein Dutzend 
in — hege Fracks gekleideter Eunuchen von 
ſolch abſchreckender Häßlichkeit, daß ich mich eines 
innern Grauens nicht erwehren konnte, als einer 
derſelben mich sans facon derb am Oberarm anfaßte 
und mit folder Gewalt mit ſich fortzog, als ſei der 
Boden unter uns eine eben bedenke Eis fläche 
und er dazu beſtimmt, mir das Leben zu retten. 
Glücklicherweiſe erreichten wir bald einen Vorſaal, 
in welchem uns die treuen Haremswächter den dort 
harrenden Dienerinnen überantworteten, welche 
uns die Treppen hinauf und durch prachtvoll ge⸗ 
ſchmückte Räume in den großen Empfangsſaal 
geleiteten. 
Hier ſaßen, von mehr als hundert phantaſtiſch 


CCC ˙. . 7 
deſſen Geburt zur rechtmäßigen Gattin erhoben 
worden. Die drei anderen Fürſtinnen, welche ge⸗ 
borne Prinzeſſinnen ſind, ſollen ſie jedoch bei jeder 
Gelegenheit ihre niedere Herkunft fühlen laſſen, 
weshalb ſie es auch vorzieht, bei ihrem Sohne 
Thefit Paſcha zu wohnen. Die älteren Frauen 
waren n 1 orientaliſcher Art gekleidet, die 
jüngeren jedoch trugen die prachtvollſten geſchloſſe⸗ 
nen Balltoiletten, wie Pi e ſich die 5 weib⸗ 
liche Phantaſie nur vorſtellen kann. Die mit drei 
bis vier Ellen langer Schleppe afl Roben 
aus ſchweren hellfarbigen Seidenſtoffen machten 
der neueſten Pariſer Mode Ehre und waren mit 
Spitzen, Bändern, Federn, künſtlichen Blumen, 
Gold⸗ und Silberſtickereien, und vor Allem mit 
Brillanten in verſchwenderiſchſter Weiſe ausgeſtat⸗ 
tet. Jede der Prinzeſſinnen trug Geſchmeide im 
Werthe von ai einer halben Million auf ſich. 
Vom niedlichen Schuh bis zum pe gerne die 
Locken zierenden Diademe waren auf jedem Toi⸗ 
lette⸗Beſtandtheile Juwelen angebracht und es 
ſchien mir 051 als trüge manche der Damen 
nur mit Mühe dieſe funkelnde Laſt. Hätte ich es 
nicht mit eigenen Augen geſehen, ſo würde ich es 
für unmöglich halten, daß eine Frau 7 viel Putz 
en Geſchmeide auf einmal an und auf ſich tragen 
nne. 

Da nur die wenigſten der hohen Frauen 
franzöſiſch ſprechen, wurde die Converſation zu 
meinem Bedauern arabiſch geführt; doch wie mir 
ficken e verſicherten, ſollen nur die gewöhn⸗ 
lichſten Phraſen über Wetter, Wohlbefinden, 

eater und dergleichen gewechſelt worden fein. 
Sklavinnen reichten uns Kaffee in goldenen, reich 
mit Brillanten befegten Schalen, während andere 
aus einem gleichfalls mit Juwelen gezi 


f J gezierten Ash 
coſtümirten und maleriſch gruppirten Sklavinnen | den Cigaretten anboten. Zum Abſtreiſen der Aſche 


umgeben, faſt ſämmtliche Prinzeſſinnen des könig - erhielten wir goldene Blä 


lichen Hauſes, ſowie die vier Gemahlinnen des 


Khedive. Die Vorſtellung erfolgte nach fränkiſcher]Goldſtickereien und Juwelen bedeckter 
Sitte. Die beiden ble Fürſtinnen erhoben ſich ſaßen auf Teppichen auf dem Boden und fangen 

dlich lächelnd neben ſich Sitze in Zwiſchenräumen ihre monotonen Weiſen; do 
rau, eine ehemalige Sklavin, iſt ſchenkte Niemand dem Geſange beſondere Auf⸗ 


und boten uns freun 
an. Die älteſte 


tter. 
e Sängerinnen, in maleriſcher, mit 


dern leidung 


die Mutter des Kronprinzen und erſt in Folge von] merkſamkeit. 


ch] placirten koſtbaren 


würde der es der allgemeinen Wahlen bis 
zum Frühjahr 1876 hinausgeſchoben werden können. 
Die Ultramontanen werden bis dahin ihren Ein⸗ 
fluß noch mehr befeſtigt haben, denn ſie ſo gt wie 
die Liberalen wiſſen, daß bei den nächſten Wahlen 
den Candidaten in erſter Relhe die Frage geſtellt 
werden wird: „Liberal oder clerical? Republik 
oder Syllabus?“ Während der Winterſeſſion hofft 
man, den 25. Februar zu ſprengen, um dann mit 
freier Hand die Wahlen sogen ie Republik leiten 
zu können. Die liberalen Blätter erörtern dieſen 
Plan er und betonen beſonders, daß, je 
länger die Wahlen nach der Annahme der Ver⸗ 
faſſung erfolgen, deſto mehr man letztere als todten 
Buchſtaben betrachten und olche wählen 
werde, welche ihr den Garaus zu machen 
entſchloſſen has alſo Ultramontane. Die 
clericale Haltung der Regierung erklärt ſich 
aus ihrem Wunſche, ſich die 1 der Geiſt⸗ 
lichkeit für die bevorſtehenden Wahlen zu fichern. 
Es ſcheint, das zwiſchen den politiſchen Lenkern 
Frankreichs und den Spitzen der ultramontanen 
Partei ein ziemlich klares Abkommen beſteht: einer 
ſeits enthält ſich der Br Clerus der Demonſtra⸗ 
tionen, welche die öffentliche Meinung zu ſehr be⸗ 
uuruhigen würden und verzichtet auf manche ni ac 
Zeichen feiner Uebermacht, wie auf die Theilnahme 
der Behörden an der Einweihungsfeier im Mont⸗ 
martre, andererſeits wirkt die Regierung geräuſch⸗ 
los für die practiſche Förderung ſeiner Intereſſen. 
In dieſer Tendenz ſtimmen an die liberalen Ca⸗ 
dinetsmitglieder, eben um des politiſchen Zweckes 
willen, mit ihren elericalen Collegen überein; daher 
auch die Haltung der von Leon Say abhängigen 
„Debats“, welche in der Unterrichtsfrage Hand in 
Hand mit dem „Univers“ gehen. 


Auch das engliſche Parlament neigt ſich 
ſeinem Ende entgegen. Heute treten die Conſerva⸗ 
tiven im auswärtigen Amte zuſammen, um, da die 
Zeit nicht mehr zur Berathung der Gegenſtände, 
welche noch in den Hafen gebracht werden ſollten, 
ausreicht, eine Kürzung des Programms vorzuneh⸗ 
men, diejenigen Vorlagen auszuwählen, welche dem 
„Unſchuldigen Kinder⸗Mord“ anheimfallen ſollen. 
Die Antwort, welche Disraeli vor Kurzem auf die 
Jeſuiten⸗ Interpellation Whalley's ertheilte, hat 
in 5 proteſtantiſchen Kreiſen unange⸗ 
nehm berührt. Nach e der ne ek 
ee darf die Regierung Jeſuiten und auch 

gehörige anderer Orden Exlaubnißſcheine zum 
Bleiben oder zum Einwandern ertheilen, die 
jedoch ſtets ohne Weiteres widerruflich ſind. Es 
werden indeſſen gar wenige der Jeſuiten oder 

Mönche ige „Licenzen“ erbeten haben, und ſelbſt 
nach § 31 iſt jeder Jeſuit zu 80 L. Strafe verpflich⸗ 
tet, der die Anmeldung ſeines Wohnortes im Mi⸗ 
niſterium des Innern unterläßt. Glaubt die Re⸗ 
gierung, ſo ſagt man in proteſtantiſchen Kreiſen, 
unſerer Ueberzeugung zuwider, daß der Aufenthalt 
der Jeſuiten im Lande nicht ſchädlich iſt, wohl, fo mag 
fie wenigſtens die Vorbeugungsbeſtimmungen des $ 31 
zur Ausführung bringen, damit das Schwert, wenn 
auch in der Scheide, doch wenigſtens vorhanden iſt. 
Der Wortlaut des Emancipationsgeſetzes läßt dieſes 
Verlangen vo e erſcheinen. Whalley 
will übrigens ſich keineswegs mit der abweiſenden 
Antwort der Herren Disraeli und Croſs zufrieden⸗ 

Als wir und nach einer halben Stunde (kür⸗ 
ere Zeit zu bleiben, wäre unſchicklich geweſen) er⸗ 
ES geleiteten uns wieder Sclavinnen bie Trep- 

en hinab. Jie Vorſaale reichte man uns in gol⸗ 

enen, mit erbſengroßen Diamanten beſetzten Scha⸗ 

len eine Art Framboiſe. Als Serviette erhielten 
wir weißſeidene mit goldenen Spitzen umſäumte 
Tücher — es wäre ein arger Verſtoß, ſich derſel⸗ 
ben nicht 45 bedienen und etwa ſein eigenes Taſchen⸗ 
tuch zu gebrauchen. 

„Hier erblickte ich auch unſere guten Freunde, 
die Eunuchen, wieder, welche um unſere Weiter⸗ 
beförderung ebenſo beſorgt ſchienen als er und 
uns in einer nach ihren Begriffen gewiß zarten 
Weiſe in unſern Wagen hoben, welcher inzwiſchen 
bei einem andern Portale vorgefahren war. 

Am Nachmittage deſſelben Tages machten wir 
erſt die 7 bei jeder einzelnen Prinzeſſin. 
Dieſe Beſuche ſind eigentlich viel intereſſanter, da 
ſie im Gegenſatze zu dem großen pompöſen Em⸗ 

fange des Morgens eher den h einer 

Viſtte a und man bie Individualität jeder 


einzelnen Frau, welche im eigenen Heim die Hon⸗ 
neurs macht, beſſer kennen lernen kann. 

erwähne nur meines Beſuches bei der 
Prinzeſſin Zenab, einer erg des Khedive. Die⸗ 
85 ſteht im Alter von 16 Jahren und iſt bereits 
eit einem Jahre die eg des Ibrahim Paſcha, 
Sohnes des verſtorbenen Ahmed Paſcha, Bruders 
des ge 5 Khedive. Ibrahim Paſcha ſoll 
unermeßliche Reichthümer beſitzen und fein Palais 
übertrifft, wenn nicht an Großartigkeit, ſo doch an 
verſchwenderiſcher Pracht der Ausſtattung bei weitem 
jenes des Vicekönigs. Alles, was ich jemals über 
orientaliſche Ueppigkeit gehört und geleſen, zeigte 
ſich hier verkörpert meinen ſtaunenden Blicken. 
Koſtbare, mit echtem Golde durchwebte Teppiche 
ſchmiegten ſich dem Fußboden an; vergoldete, 
ge ee oder mit Elfenbein, Schildpatt und 
Perlmutter eingelegte Möbel aus Roſen⸗, Poli⸗ 
ſander⸗ oder Ebenholz ſchienen nur den darauf 
Vaſen, Kandelabern und 
Statuetten zur Folie zu dienen. Die mit ſchweren, 
von Gold ſtrotzenden Seidenſtoffen bedeckten 


geben. Dieſes kräftige Vorgehen Whalley's gegen] Frankfurt ⸗Cüſtrin ⸗Kreu beauftragt. 1861 vom 
die Jeſuiten hat neben feiner ernſten auch ſeine] Directorium der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn beauf⸗ 
ſpaßhafte Seite. Bekanntlich hat der Ultramon⸗ tragt, den Bau der vorpommer'ſchen Bahnen Anger⸗ 
tanismus im Unterhauſe zwei ausgeſprochene Erz⸗ münde⸗Stralſund und Paſewalk Stettin auszu⸗ 
feinde, Newdegate und Whalley. Die Beiden ſehen] führen, wurde er 1862 zum techniſchen Mitgliede 
einander aber nicht an und cooperiren niemals] des genannten Directoriums erwählt. Unter einer 
miteinander. Newdegate hat einmal feine Meinung Oberleitung wurden hier die neueren Bahnſtrecken 
dahin ausgeſprochen, Whalley trage ſeinen Anti⸗ und Neubauten der Geſellſchaft ausgeführt. — An 
Ultramontanismus als Maske, in Wahrheit ſei er ſeinem geſtrigen ng gingen zahlreiche Gratu- 
ein verkappter Jeſuit. Whalley ſcheint nun den lationen, Depeſchen und Adreſſen ein. Regierungs⸗ 
überflüſſigen Beweis liefern zu wollen, daß dies] Präſident v. Jeetze überreichte ein Gratulations⸗ 
eine ungerechte Anklage iſt. um lieh nn W 5 8 0 Klose. Ober. 
n der Angelegenheit des Streites Eng⸗ Könige verliehenen Kronenorden II. Klaſſe. Ober⸗ 
lands mit Bima wid der Times aus ee bürgermeiſter Burſcher und Stadtverordnetenvor⸗ 
telegraphirt, daß der König feine Ueberzeugung von ſteher Saunier gratulirten Namens der ſtädtiſchen 
der Unmöglichkeit des Widerſtandes gegen die bri⸗ Behörden. Nachmittags war ein Feſtmahl im 
tiſche Macht ausſpricht und in allen Punkten nach⸗ [Saale der alten Loge veranſtaltet, welches einige 
giebt, daß man aber an der Aufrichtigkeit feiner] 60 Theilnehmer zählte. N 
Worte zweifelt, zumal nahe der Grenze in Manwyne Poſen, 21 Juni. Wie die „P 8.“ aus 
ein chineſiſches Heer zufammengezogen wird. Es guter Quelle mitgetheilt wird, ſoll in Folge einer] Beifall 
herrſcht bekanntlich der Verdacht, daß die kurz vor telegraphiſchen Weiſung, welche der Oberpräſident 
der britiſchen Expedition nach Yünnan abgegangene Günther aus dem landwirthſchaftlichen Miniſterium 
birmaniſche Geſandtſchaft die chineſiſchen Grenz⸗ erhalten hat, die über die ausländiſchen Lehrer 
behörden zu dem ad n der Engländer über- und Schüler der polniſchen Acker bauſchul e in 
redet und alſo den Tod Margary's und feiner Un⸗Zabikowo verhängte Ausweiſungsmaßregel einſt⸗ 


dieſer Verpflichtung können ſie nach Art. 15 vor⸗ 
übergehend entbunden werden, wenn höhere Ge-|‘ 


findet ſchon morgen ſtatt. g > 

Tieg uf 21. Jum. Vom Schwurgericht in 
Elbing wurde der hieſige Uhrmacher H. Benda 
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu 9 Monaten 
Gefängniß verurtheilt, während der Handlungsdiener 
g 0 Kor 9 8 elt made 5 — a E 
> ieſes milde Urtheil nicht; die allgemeine Vera ng 
auf Klage des Bundesraths vom Bundesgericht und das Ausgeſtoßenſein aus den geſellſchaftlichen Eir⸗ 
keln, welche ſowohl die verurtheilten als die noch unter 
Anklage ſtehenden Vergifter der Jugend getroffen hat, 
iſt härter als die wenigen Monate efängniß. (W.:3.) 

* Geh. Oberregierungs⸗Rath Schaffrinski zu 
Marienwerder tritt am 1. Juli einen längeren Ur⸗ 
En an und beabſichtigt demnächſt feinen Abſchied zu 
nehmen. 

Aus dem Conitzer Kreiſe. Auch die Jacobs⸗ 
dorfer Mönche veräußern bereits ihre Habſeligkeiten. 
Das Dienſtperſonal iſt bereits mit dem 1. d. M. ent⸗ 
laſſen worden. Einige der Patres, darunter der wegen 


rait beige darüber für unnöthig. Der Stände: ſeiner Predigten bei den Polen ſehr beliebte Przytarski, 


lücksgefä Ä weilen fiftirt worden fein, — wahrſcheinlich in|rath beſchlo jedoch, nur für dermalen von einem wollen eine Heimſtätte jenſeits des Weltmeeres in der 
glücksgefährten mitzuverantworten habe. Folge der perſönlichen Vorſtellungen, welche vor] ſolchen Geſetze abzuſehen, und lud den Bundesrath] Gegend von Milwaukee fachen. Man erzählt, daß dem 
Deutſchland. einigen Tagen der Director der Anſtalt und die ein, die Beobachtung des Artikels der Bundes⸗ Prior des Kloſters Seitens der Behörde das Anerbieten 


Berlin, 21. Juni. Der Reichskanzler hat, ausländiſchen Lehrer in Berlin angebracht haben. 
einem Antrage der preußiſchen Regierung ent⸗ — In Betreff des von dem Abg. Kantak in der 
ſprechend, bei dem Bundesrathe eine Abän erung Sitzung am 11. d. M. erwähnten Vorfalls, daß 
des amtlichen Waarenverzeichniſſes unter dem bei Ge egenheit der fine e ich namsprozeſ⸗ eſt, 18. Juni. Die Wahlbewegung 
Artikel „Fleiſch“ beantragt, derzufolge Fleif ch⸗[ſion in Poſen ein Offizier ein höchſt rückſichts⸗ verläuft doch nicht fo ruhig, wie erwartet wurde. 
conjerven in Blechbüchſen, wie fie neuerdings loſes Benehmen beobachtet habe, wird auswärtigen] Der erſte blutige Zuſammenſtoß zwiſchen Wählern 
hauptſächlich aus Südamerika und Auſtralien ein⸗ Blättern Folgendes mitgetheilt: „Die von der] fand in Lipto⸗Szent⸗Miklos ſtatt, von wo 
geführt werden, welche einen Erſatz für das theure Militärbehörde veranlaßten Ermittelungen über telegraphirt wird: „Der Deputirten⸗Candidat 
friſche steile zu gewähren geeignet find und in den betreffenden Vorgang finden auf gerichtlichen | und Vicegeſpan Kiszely, der ſich gegenwärtig auf 
England bereits ſehr ausgedehnte Verwendung Wege ſtatt. Schon jetzt kann bemerkt werden, daß Urlaub befindet, veranſtaltete, um einen Scandal 
finden, mit dem Zollſatze von 11, Mk. (anſtatt die angeblich verübten Exceſſe (Blaſen von Tabacks⸗ zu provociren, geſtern Abends um 10 Uhr in dem 
15 Mk.) belegt werden ſollen. Eine Erleichterung dampf auf das Sancliſſimum u. ſ. w.) nicht ſtatt⸗ Vororte des Wahlbezirkes, der beinahe 300 zur 
des Bezuges dieſer Fleiſchconſerven werde ſich um⸗ gefunden haben, ſondern erfunden find. Der be- Partei Matuska's ehörende Wähler zählt, einen 
ſomehr empfehlen, als Deutſchland einen Theil ſchuldigte Offizier iſt übrigens Katholik.“ aus beiläufig 40 Perſonen beſtehenden Fackelzug. 
ſeines Fleiſchbedarfs aus dem Auslande zu bezie⸗ 5 21. Juni. Der heute hier] In Folge Sen remonſtrirten die Wähler des Vor⸗ 
hen genöthigt iſt. In den Jahren 1872, 1873 und zuſammengetretene brandenburgiſche Städte⸗ortes und es entſtand eine blutige Schlägerei, wobei 
1874 find nämlich an zubereitetem Fleiſche einge⸗[tag war von 56 Deputirten aus 34 verſchiedenen] die Theilnehmer des Fackelzuges aus dem Vororte 
führt reſp. 474,325 Ctr., 732,456 Ctr., 317,634 Ctr., Städten beſucht. Es wurde mit großer Stimmen - getrieben wurden. Der Vicegeſpan und der Stuhl⸗ 
ausgeführt dagegen reſp. 73,475 Ctr., 65,042 Gtr., mehrheit beſchloſſen, auf die Tagesordnung des im richter erhielten eine Katzenmuſik.“ — Auch in 
64,116 Ctr. — Die Enquete⸗Commiſſion für nächſten Jahre zuſammentretenden Städtetages be⸗[Körmend kam es zu einer großartigen Schlägerei 
die Eiſenbahntarif⸗ Reform hat am Sonnabend ſtimmt formulirte Theſen über die Gemeinde⸗ zwiſchen Liberalen und Unabhängigen. 
ihre Arbeiten vertagt und wird, wie wir hören, beſteuerung zu ſetzen. Ferner wurde der Vorſtand Frankreich. 
dieſelben erſt im Monat September wieder aufneh⸗ beauftragt, dem nächſten Städtetage Vorſ läge Paris, 20. Juni. Der Herzog v. Decazes, 
men. Von einem e wurde über eine Vereinigung der brandenburgiſchen Städte | der neuerdings erkrankt iſt, war heute ſo leidend, 
noch in der letzten Sitzung ein Vorſchla zu einem behufs DREH Uebertragung der Penſions⸗ daß er das Bett hüten mußte. Er beabſichtigt, in den 
Compromißſyſtem emacht, der als Baſis für eine kaſſen für die Wittwen und Waiſen ſtädtiſcher Ge⸗ morgen beginnenden Debatten über die conſtitutio⸗ 
allgemeine Verſtändi ung dienen ſoll. Nach dieſem meindebeamten zu machen. Zum Verſammlungs⸗ nellen Vorlagen die meiften der durch die Commif- 
Vorſchlage ſoll der aximalabſatz in Markpfennigen ort des nächſten Städtetages wurde die Stadt ſion vorgeſchlagenen Modificationen energiſch zu 
pro Centner und Meile betragen für Stückgut 1. Guben beſtimmt. r ; u) belämpfen. — Heute Abend ſollte im Park von 
Klaſſe S 4, 2. Klaſſe = 3, (Stückgüter der Special: Mainz, 18. Juni. Viel Aufſehen machte die Verſailles ein Nachtfeſt ſtattfinden, wobei die 
klaſſen). In der Wagenladungsklaſſe A. (bedeckte heute Vormittag erfolgte Verhaftung zweier Waſſerkünſte ſpielen und Illumination und Feuer⸗ 
Wagen) 100 Ctr. = 3 200 Etr. = 2,5, agen⸗franzöſiſchen Ingenieure, welche trotz des wert ftatifinden ſollten und wozu vom Präſidenten 
klaſſe B. (offene Wagen) 100 Ctr. — 2,5, 200 Ctr. beſtehenden Verbots die neuen eſtungswerke be⸗ zahlreiche Einladungen ergangen waren; daſſelbe 
= 2. (Bu demſelben Satze werden die Güter der treten hatten und, wie man verſi ert, in der Sliz⸗ ift leider durch den 1 Regen am Abend ver⸗ 
Spezialklaſſen bei Aufgaben von 100 Gtr. befördert. zen⸗Aufnahme wichtiger Punkte, wie Pulver⸗Ma⸗ hindert worden. g N. 8.) 
— Für beſonders benannte Güter Spezialtarif | gazinen u. dergl. betroffen worden find. Sie wur⸗ Belgien 
I. = 1,5, Spezialtarif II. — 1,25, Spezialtarif III.] den von der Militär⸗Behörde alsbald der Polizei Brüffel, 19. Juni. Die „Independance 

Belge“ fra t ob Angeſichts des Unweſens, beantragt, der Miniſter hat indeſſen bis jetzt noch keine 


a. 0 8 . ausgeliefert. Sswei 

adungen : r. pro 100 reſp. 200 Ctr. für alle weiz. Entſcheidung darüber getroffen. Ld. u. forſtw. 9 

Entfernungen, en: 6 Pf. pro Etr. bei Ent⸗ 80 ern, 17. Juni. Werte menen Auen ee Fir 1257 ar a der igll 8 e K. Cifenbahr 117 u, Bei Speer N 
1 ilen, i it i i . 5 8 ae 2 \ achmann zu Königsber ver 

allender Scala 13 ff pen Gin n Ch e MENee nnd Louiſe Lateau treibt, die Juſtiz nicht eingreifen und ſind . — de — als Vorſteher einer 

und dieſe Angelegenheit verfolgen werde. i 


fallender Scala bis zu 3 Pf. pro Ctr. für Entfer⸗ lautet: „Beſchädigte Noten haben die Emiſſions⸗ aalen Nenban Abtheilung in f. an Pe, 


nungen bis zu 1 Meile. ſtellen einzulöſen, wenn der Beſitzer den weſent⸗ 101 5 b 0 9 

— Der auch in Finanzkreiſen wohlbekannte lichen Theil präſentirt oder den Beweis erbringt, > i wg Ketten ber Oßtbabn bafelbft übertragen worden. Der 
Geheime Finanzrath Ambronn, 1 30 Staats⸗ daß der Reſt der Note, von welcher er nur einen beulſche Sch June. ut iner Manch eh Adu beser ua ul, den weten a zus 
Commiſſarlus bei der rumäniſchen Eiſenbahn⸗Ge⸗ Theil vorweiſt, untergegangen ſei. Für verlorene 5 : : ſtehers des technischen Bureaus der K. Eiſenbahn⸗Com⸗ 
ſellſchaft, iſt zu Croſſen verſtorben oder zerſtörte Banknoten kann der zu Verluſt ge⸗ 19 Leuten auf der Reife von Jamaica nach London ſieg daſelbſt betrant word ae 

Stettin, 21. Juni. Geſtern feierte der Geh. kommene Beſitzer keine Amortiſation und keinen als vermißt, N Ne Mann und Maus unter- ah Neunge u Slnatdang publicirt das revi⸗ 
Baurath Stein, techniſches Mitglied des Direc⸗ Erſatz fordern“. Der letzteren Beſtimmung ent- gegangen, angeme Anne ika dirte Reglement für die Immobiljar⸗Feuer⸗ 
toriums der Berlin» Stettiner Eiſenbahn, fein gegengeſetzte Anträge wurden verworfen. Nach r * In Obio und Indiana focietät der ſämmtlichen Städte der Regierungsbezirle 
50jähriges Baumeiſter⸗Jubiläum. Der Jubilar 2 12 muß jede Bank ihre Noten auf erſte Vor⸗ ſind hefti e Erbſtöße Va 0 9 Königsberg und Gumbinnen, mit Ausnahme von 
trat im Jahre 1825 in den Staatsdienſt ein, wurde weiſung einlöſen; ihre Zweiganſtalten können jedoch iind heftige e verſp 5 Dart Mttergutähefiger und Kreiäbennlit 
als Baumeiſter von 1829-1832 unter Schinkel mit im Nothfall eine Friſt von 24 Stunden bean Danzig, 22. Juni gu ee i ber K. Kronen 
Bauaus führungen in Berlin und ſpäter bei der ſpruchen. „Der Träger einer Banknote hat im ei DANIEL. . orden 4. Klaſſe verliehen worden. : 
Regierung in Potsdam beſchäftigt, wurde dann an Falle der Nichteinlöſung das Recht auf wechſel. (Johannis⸗Volksfeſt.) Morgen 23. Juni, Braun sberg. Da der Biſchof vou Ermland 
die 5 Regierung verſetzt und 1837 ging mäßige Execution gegen die Anſtalt, welche die wird zur Rückbeförderung des Publikums von] bei der Wiederbeſezung von fare en und Anſtel⸗ 
er als Bauinſpector nach Danzig 1847—1849 Note ausgegeben hat“. Art. 13 verpflichtet die Langeſuhr nach Danzig Abends um 9 Uhr ein lung von Administratoren die Vorſchriften des Geſetes 
lune er als Lehrer an der Bau⸗Akademie, dann Banken, gegenſeitig ihre Noten als Zahlung anzu- | Crtrazug auf Station Langefuhr bereit ger pon 11. Mai 2873 bisher unbeachtet gelaſſen hat, war 
erfolgte ſein Ruf als Regierungs- und Baurath nach nehmen. Nach Art. 14 müſſen ſie auch gegenſeiti halten werden. EIER „. [ffaatlicherfeits dlnordunng dahin getroffen, das Vermk⸗ 
Aachen. 1856 wurde er zum Eiſenbahndienſt be⸗ ihre Noten einlöſen, wofür im Nothfall eine Fri * Der Herr Polizei⸗Präſident hat nach vorgängi⸗ 8 —— 1 eee Pluras . 
rufen und mit Ausführung der Strecke der Oſtbahn von dreimal 24 Stunden gewährt wird. Von welcher letzt nur der I mehreren Jahren dem arrer 
beigegebene Caplan Tietz amtirt, zum Zweck der Aus⸗ 


einanderſetzung mit den Erben und Feſtſtellung der dem 
Caplan weiter zu gewährenden Neveniten vor äufig mit 
Be 1152 zu belegen. Wie verlautet, hat der mit der 

sführung der Beſchlagnahme beauftragte Kreisland⸗ 
rath Kleemann in den erſten Tagen dieſes Monats 
das Pfarrgut n die auf das Pfarrvermögen 
ſich beziehenden Schrif tücke an ſich genommen und dem 

ecan, Caplan und Kirchenvorſtand wegen der an⸗ 
he | geordneten Beſchlagnahme protocollariſche . — ge⸗ 

macht (Br. Krsbl.) 


Tilſit, 20. Juni. In der am 16. d. M. ſtatt⸗ 
2 757 Generalverſammlung der Actionäre der Tilſit⸗ 
5 N 


verfaſſung über ſchickliche Beerdigung zu über- 


Peru worden iſt, die un der Emeritenanſtalt 
wachen. ie 


ortzuführen. Doch müſſe er in dieſem yall die Kutte 
ablegen. Der Prior ſoll nicht geſonnen ſein, unter die⸗ 
ſer Bedingung das Amt zu übernehmen. G.) 
Königsberg, 21. Juni. Bevor Henoch mit dem 
Waſſeraufſchluß für unſere Stadt betraut worden war, 
hatte Dr. Mattern⸗Rothenſtein dem Magiſtrat ein 
Project zur Waſſer gewinnung unterbreitet, in welchem 
derſelbe unter ganz genauer Ausführung behauptete: 
man habe nur nöthig, vor dem Steidammer Thore 
in der Richtung nach Fuchsberg, etwa in dem Terrain, 
auf welchem jetzt das Reſervoir gebaut worden iſt, ein 
Baſſin durch den Schluffmergel bis in die unter dem⸗ 
ſelben liegende waſſerführende Schicht anzulegen und 
dieſes Baſſin nur groß genug zu machen, um demſelben 
das ganze für Königsberg erforderliche Quantum guten 
Waſſers zu entnehmen. Dieſes Project wurde damals 
vielfach in FE gezogen, kam jedoch durch Henoch's 
Project in Bergeffenheit ei der heutigen Lage, in der 
ſich unſere f 8 Waſſerleitung befindet, hat Dr. 
Mattern es für geboten erachtet, ſein Project nochmals 
dem Magiſtrat zur nähern 5 5 zu unterbreiten, 
indem er behauptet, ſein Plan der Waſſerbeſpeiſung 
habe ſich mittlerweile in Leipzig Anerkennung und Er: 
folg verſchafft und das Verhältniß der Koſten würde 
egen die, welche die Ausführung des A 
rojectes erfordert hat be} wie 1: 50 ſtellen. Auch 
von einem Maurermeiſter Schroeder in Trakehnen 
iſt dem Magiſtrate neuerlichſt ein Rath ertheilt worde 
um das Waſſer der ſtädtiſchen Leitung für den Gebran 
nutzbarer als bisher zu machen. (K. H. Z. 
— Auf Beſchluß des Verwaltungsraths des Oſt⸗ 
pepe de La nahe Centralvereius vom 10. 
ovember pr. hatte der letztere unterm 2. Dezember pr, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


einen vom landwirthſchaftlichen Vereine Arnau an⸗ 
geregten Autrag, an den Thoren von Königsberg eine 
Lontrole der zu Markte gebrachten Waldproducte 
einzurichten, an das hieſige Polizeipräſidium gerichtet. 
Letzteres hat den betreffenden Antrag der hieſigen 
Regierung vorgelegt, und dieſe hat bei dem mute 
des Innern die Genehmigung der Stationirung der 
erforderlichen 1 8 5 ergeanten in hieſiger Stadt 


Wände zierten Gemälde in prunkvollen Baß zur Seite ſitzende ältere Dame, welche bei ihr die 
men — möglich auch, daß letztere das Beſte Stelle einer Oberhofmeiſterin einnahm, ſchien 
daran waren, doch will ich darüber nach dem erſten 
flüchtigen Anſehen kein Urtheil fällen. Beſonders 
fiel mir nur ſowohl in dieſem als in den anderen 
a das lebensgroße 17 des Königlichen 

aters, auf welchem überall die entſprechende Mama 
als Pendant beigefügt war. 

Da in dem Momente, als wir eintraten, ſich 
eben andere Damen von der Prinzeſſin verabſchie⸗ 
deten, war es mir gegönnt, die in ſtrahlender 
Schönheit erblühende Frau aufmerkſamer zu be⸗ 
trachten, als es dieſen Morgen möglich geweſen. 
Die junge Fürſtin, deren ſchlanke graziöſe Geſtalt 
etwas ungemein Anziehendes hatte, trug ein pfirſich⸗ 
blüthenfarbenes Kleid aus ſchwerem Seidenſtoffe, 
deſſen ſchon maßlos lange Schleppe mit Gold⸗ 
ſtickereien, Federborduren und blaßrothen Roſen in 
n ſter Weiſe verziert war. Das Ueber⸗ 
leid, ein Gewölk zarter Brüſſeler Spitzen, wurde 
von unzähligen Brillantenbouquets emporgehoben. 
Ein Diadem aus Brillantſternen von fabelhaftem 
1 thronte auf der weißen tirne. 
Einzelne Diamanten zitterten Thautropfen gleich { 
in dem fait bis zur Erde herabwallenden ebenholz⸗ dem fie zwei der Gemahlinnen des Khedive an⸗ 
ſchwarzen Haare und wetteiferten an Glanz mit] noncirte. Die fürſtliche ausfrau erhob ſich ſofort, 
dem von ungetrübter Jugendluſt ſtrahlenden dunklen ſich gegen uns leicht verneigend, und ging den 
Augenpgare. Pe die reingeformten Züge der Kommenden bis über die Treppe hinab entgegen. 
Prinzeſſin noch ein ſehr jugendliches, ja faft kind⸗ 


So will es die Etiquette gegenüber den in jeder 
liches Gepräge trugen, machte ihre ganze Erſcheinung Kiss and geftellten Frauen Ismael Paſcha's. 
doch einen würdevollen Eindruck. 


ls die Damen eintraten, mußten wir uns neuer⸗ 

Die Prinzeſſin erkannte uns ſogleich wieder] dings ſetzen und die üblichen Erfriſchungen ein⸗ 
und ging uns mit freundlichem Lächeln einige nehmen, ohne welche im Orient eben kein Beſuch 
Schritte entgegen, worauf ſie uns einlud, neben 


N werden kann. 

ihr Platz zu nehmen. Da die junge Fürſtin, wenn 

auch mit merkwürdigem Accent, ein leidliches 

Franzöſiſch ſpricht, konnte ich diesmal an der Con⸗ 

verſation n Die Prinzeſſin ſchien in der 
ben, ſowie in der Wahl der 


dies auch zu finden, denn ſie machte einige Be⸗ 
mühungen, der Fürſtin Rede zu unterbrechen, und 
ſagte zuletzt: „Von ſolchen Dingen ſpricht man in 
Europa nicht.“ ; 
Prinzeſſin Zenab, deren offenem, natürlichem 
Weſen ſichtlich jede Prüderie und Verſtellung ferne 
Ian rief über dieſe Zurechtweiſung empört aus: 
„Aber, wenn das wahr iſt, darf man es auch 1 
Bei einer andern, mit mir anweſenden Dame 
erkundigte ſich die Fürſtin nach deren Kindern und 
frug ſchließlich wie viel Jahre das älteſte zähle. 
Die Dame, eine außerordentlich blühend ausſehende 
au von etwa 32 Jahren, antwortete: „Dreizehn 
ahre.“ „Ah, ſo jung!“ rief die Prinzeſſin ver⸗ 
wundert aus, „ich dachte, Ihre Tochter müßte min⸗ 
deſtens 20 Jahre haben. Als die ſchöne Fran 
hierauf ſagte: Alteſſe halten mich alſo für ſo alt,“ 
erwiderte dieſelbe etwas verwirrt: „Ach, man hei⸗ 
rathet ja ſo jung!“ — „In Europa gewöhnlich 
nicht,“ ſchaltete gravitätiſch die Mentorin an ihrer 
Seite ein. 
Eine Sclavin unterbrach dieſes Geſpräch, in⸗ 


Aufenthalt zu verurſachen, zugänglich fein muß, genau 
zu bezeichnen. Durch dic ad \ 
nfterburger Eiſenbahn ftand u. A. auf der 
Tagesordnung auch die Aufnahme von 900,000 K. 
Prioritäts⸗Obligationen je Erweiterung des Betriebes 
und der hierzu erforderlichen — 11 um den durch 
die Eröffnung der Tilſit⸗Memeler Bahn geſtellten gi 
Bee uforderungen enügen zu können. Der Bor: 
itzende theilte mit, daß mit der Direction der Oſtbahn 
bereits ein Vertra geichloffen ſei und zwar über deren 
Mittragen der Koſten in Betreff der nothwendigen Er⸗ 
weiterung des Verkehrs. Sowohl der Miniſter für 
andel als auch der Staatscommiſſarius habe dem 
zerwaltungsrathe ausgedrückt, daß man höheren Orts 
nicht abgeneigt ſei, auf Grund einer geeigneten Vorlage 
die Verhandlungen über den Kauf der Bahn event. über 
die Uebernahme des Betriebes wieder aufzunehmen, daß 
aber der e e geglaubt habe, die Bahn 
nicht zum Verkauf anbieten zu dürfen, womit die Generals 
ver aus ſich einverſtanden erklärte. Schließlich 
wurde die Aufnahme der 900,000 K bewilligt. (T. 3.) 

* Mohrungen, 21. Juni. Bei der am 19. und 
20. d. abgehaltenen Auction des erſten Schnittes des 
entwäſſerten Mohrungerſee⸗Terrains, welche von ſehr 
vielen Käufern beſucht war, find ca. 7000 . verein: 
nahmt worden. — Am 20. d. M. verkaufte Herr Heck⸗ 
mann fein Hotel „Deutſches Haus“ und 15 Morgen 
en 1 10,000 Thlr. an den Kaufmann Kroll aus 

iebſtadt. 

Bromberg, 21. Juni. Das im Kreiſe Schubin 
belegene Dorf Zendowo iſt in der Nacht zum Don⸗ 
nerftag der Schauplatz einer gräßlichen Mordthat ge⸗ 
weſen, der ſieben 1 en zum Opfer fielen. Der 
Wirth Wykowski, welcher mit ſeiner Frau und ſechs 
Kindern in einem Hauſe daſelbſt wohnt, war, nachdem 
er vom Typhus geneſen war, am Mittwoch zur Beichte 

egangen und 115 Abend nach Hauſe gekommen. Die 
rau und die Kinder lagen bereits im Bette und ſchlie⸗ 
en. Er weckte ſie auf, ſprach viel vom Fegefeuer und 


Sammlern durchſtöbhert, häufig umgekippt und die 
Unrathſtoffe wieder über die Straße verſtreut werden. 
In der Nette ber General fee sanken des hieſigen 

Bildungs⸗Vereins wurde für das mit dem 1. Juli 
beginnende neue Vereinsjahr der bisherige Vorſtand 
mit geringen Ergänzungen wiedergewählt, und zwar 
um Vorſitzenden Hr. Ahrens, zum Kaſſenführer Hr. 

arnath, zum Schriftführer Hr. Möws, zu Stellver⸗ 
tret ru und Ordnern die Herren Janzen, Heß zun, 
Kranki, Janneck, Winkler, Köppen, Dröß, Eichert, or? 
bauer und Koſel. — Das Stiftungsfeſt des Bereins 
wird unter Mitwirkung der Liedertafel am 3. Juli 
durch einen Feſtact und gemeinſchaftliches Abendeſſen im 
großen Schützenhausſaale begangen werden. Als Ehren⸗ 
1 5 ſollen auch die Vereinsvorſtände aus den Nachbar⸗ 
ft ten eingeladen werden. 8 

E. Am 20. d. M. hielt der Danziger Krieger⸗ 

Verein (früher Veteranen Kriegerverein genannt) feinen 
alljährlichen Ausmarſch. Um 1%, Uhr marſchirten die 
zum Theil hochbejahrten ehemaligen Krieger — ihren 
Hauptmann an der Spitze — nach dem Schulz'ſchen 
Etabliſſement in Jäſchkenthal, Der Marſch wurde er⸗ 
leichtert durch eine friſche Nordoſtbrieſe und durch ein 
Tambour⸗ und Hautboiſten⸗Corps. Punkt 3 Uhr wurde 
in dem Schulz'ſchen Garten eic henden der am Vor⸗ 
mittage ſchon durch Flaggen reichlich geſchmückt worden. 
Es begannen die Erfriſchungen mannigfacher Art, auch 
die gemüthliche dickleibige braune Kaffeekanne durfte nicht 
fehlen. Um 4 Uhr begann das Concert und ſo unter⸗ 
hielten ſich die Anweſenden bis gegen 6 Uhr. Dann wurde 
eine Promenade — Tambours und Muſik voran — 
nach dem Gutleuberg⸗Platz gemacht, ee ein Tänz⸗ 
chen die anweſende junge Welt erheiterte. Bald darauf 
ing es wieder nach dem Garten und blieb der Verein 
is gegen 10 Uhr heiter daſelbſt zuſammen. 


den Strafen der Hölle, und ergriff dann ein Meffer, | Weizen 85 fremder 29,365, engl. Gerſte —, fremde] 177 ½ M, 129.308 179 K, roth, ruſſiſch, 1178 160 K, und es fanden die bisher ganz vernachläſſigten Stoff. 
ai er Iorofältin, ſchliff Während dieſer Procedur ge: 8163, a Malzgerſte 13, 3,164, fremde —, engl. Hafer ballert ſtark beſetzt, 1278 184 A, 129, 130/18 187 KA, und feinen Tuchwollen endlich einige Beachtung. In 
lang es dem älteſten 12⸗ Ar Sohne, durch das] 139, fremder 39,401 Orts. Engl. Mehl 15, 193 Sad, hellbunt 128/9, 1298 189, 190 Al, hochbunt und glafig|dem Preisverhältniß ift eine Aenderung nicht zu con⸗ 
Fenfter zu pen en. Nun fiel der Wahnſinnige über] fremdes 1154 Sack und 2501 Faß. — Wetter: Be“ 131/24 194, 195 M. r Tonne. Termine bei geringem | ftatiren. 

feine andern fünf Kinder her und ſchlitzte ihnen die wölkt, 5 Angebot je ee Juli 188 AM. Br., Juli⸗Auguſt 190 Oſterode, 22. Juni, Vormittags. Der 
3 5 abt 0 daß ſie auf die dich Stelle gr 1 Er ſols 86 e Sin ie Men 7. S beben A dr. 20 5 7 1 A a 85 0 Wollmarkt ik belebt, die Kauflust iſt rege bei 

auf be er feiner Frau, die ſich in der Nebenſtube | fo alieni ente ombarden egulirungsprei ekündig 
bend aufzuſtehen und cen en, und tödtete auh 8168. 57. Ruſſen de 1 Ruſſen de 1872 Nichts 0 25 je die 600 Gentner Anfubr. Adr mech 
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te 

ſie durch einen fürchterlichen nitt, der ſich vom Halſe 102%, Silber 55% Tirliſche Ante e de 1865 434, Roggen loco flau, polniſcher 78 Tonnen, 123/48 abrikanten und Händler zahlen für gu 

bis zum Unterleib erſtreckte. 9 gräßlichen Act] 6p& Eliten, u 1869 537%. 6K V Sebi Staaten find zu 443% Al. r Lan e Termine ohne äſche vorjährige Preiſe. 

ſahen die von dem 12⸗jährigen Knaben inzwiſchen her⸗ ker E., 6% Vereinigte Staaten 5p& fun⸗] Umſatz, Juni⸗ Juli 142 M Br., 140 K. Gd., Septem⸗ Ehifs-Sifte en, 

beigerufenen Nachbarsleute durch das Feten an, ohne] dirte 1035 02 8, erleichiſche Silberrente 68. Delter- |ber-October 143 . Br. Regulirungspreis 140 K. Neufahrwaſſer, 22. Juni. Wind: O 

wollt br 80h 7 — 1 K Weges dun, 1 pan an nr ic er en 5 Pd: oe 2 22 Nie Tant ift 75 woch ben Angekommen: Clifabeth ze 
ollte den ulzen holen, doch als dieſer kam, hatte] bon ungarische atzbo miſſion] Tonne verkanft. — Rübſen Termine fe och fehlen Er 5 =3 

der Mörder ſich jelbft mit einem Schnitt durch den Hals | 93%,. Spanier 18%. — In die ank f floſſen heute] Abgeber, Sept.⸗October 274 . Gd. — Spiritus ohne eichen Holz. — Hermine, Sg, "an, Ballast 


: liy, Lorenz, Jasmund, Kreide. 
getödtet. Die Motive zu dieſem ſcheußlichen Verbrechen | 304,000 Pfd. Sterl. Platzdiscont 3%, pe. Zufuhr. Wi 
will man aus der ehen Ahern Krankheit des Liverpool, 21. Juni. [Baumwolle. (Schluß(—ñkĩßxwͤůñßů„ł4éõk“dͤ .ũñĩxß70eM Q Nile e 5 15 den Are e — 


Wykowski, die in religibſem Wahnſinn ausgeartet je bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation 9 hi 8 
herleiten. a . uud. en 0 allen. . Mibbl 10 Dale 1%, ape Yan (Par & Grothe.) Pda. S 15 gi i ene en, e ed: 
; aa amerikaniſche Tier 1 Dhollen 545˙ middl.] Weizen 97 1000 Kilo bochbunter 1308 178,75, ruff. un ſümmitlich mit Polz. „ 
Telegramme der Danziger Zeitung. fair Dholler. erah 47%, good mi dl. D ollerah 4%, 729 5 1288 182,25, 128 an 176,50, 130/18 176,50 A be. Nichts in Sicht. 
Dhollerah 4%, fair Bengal 4½, Bin u % bunter ruf, 118 O blſp. 153, 122/30 166, 124/68 Thorn, 21 N Waſſerſtand: 2 Fuß — Zoll. 
Münſter, 22. Juni. Der „Provinzial-Ztg.“ new fair Domra 576, good 5 oma 5, = 171,75, 125@ 174,50, 1258 und 1268 174,50, 127 Rind: SW. Wetter: freundlich. 
zufolge fanden geſtern in Rheine anläßlich der] Madras 47%, fair nr .. 2 


Egyptian 8%. — Thätig, feſter. Amerikaniſche Ber: Strom auf. 

a eee ben Erceſſa Matt ſchffargen . & % he 5 115 ns u 116.50, a Von Danzig nach Warſchau John, Töplik 

wobei der Bürgermeiſter Sprickmann, welcher Paris, 21. Juni. (Schluß courſe) aaa Rente] 171,75, 123% 164,75, 172,25, 176,50, 128/98 176,50, lu. Co., Steinkohlen. — ne wer Barg, Steinkohlen. 

den Geſetzen Achtung verſchaffen wollte, durch 64, 22½. Anleihe de 1872 103, 824,. Italieniſche Bpcd. 1298 174, 129/308 176,50, 1308 175,25 A. bez. — — Netz, Töplitz u. Co., Hirſch, Natron, Mennige, Reis, 

fünf Meſſerſtiche ſchwer verwundet wurde. Rente 15 15. Ital. Tabaks⸗ Actien 805,00. Italieniſche] No ggen 2 1000 Kilo inländiſcher 121/28 133,75, Pfeffer. — Beyer Meher, roßmann u. Neiſſer, Töplitz 
Tabaks-⸗Obligationen 507, 50. Franzoſen 635,00. Lom⸗ 135 „50, 1228 133,75, 123/48 137,50, 124/½ 140, u. Co, Chamottfteine, Cement, Roheisen. 

bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 223,75. Lombardiſche 125/68 und 1278 140, 127@ 141,25 K. bez., fremder Von Magdeburg nach Warſchan und Thorn: 

Vermiſchtes. Prioritäten 235,00. Türken de 1865 43, 85. Türken] 1056 95, 109/108 100, 111/24 112,50, 1138 115,|Rötbte, Andrege. Müller u. Weichſel Nachf., Lievelt, 


32 de 1869 280,00. Türkenlooſe 123,00. — Credit mo: | 114/58 117,50, 115/66 120, 1168 118,75, 1186 Farbenerde, Farbe, Bleiweiß, Ocker, Schiefer⸗ 
18. Fall z = 9 — 8 bee wn bilier 210. Spanier exter. 19, do. inter. 16,68. — 12650 118/98 122,75, 126, 119g 125, 126,50, 127,50, tafeln, Wetzſteine, Ultramarin, Pech Braunſtein, 


n Mitbürgers, des verſtorbenen Profeſſors und] Matt. Realiſirungen. beſ. 120, 119/208 127,50, 1204 128,50, 130, 1918| Gummiarabicum, Zinkweiß, Stärke, Zucker, Farin, 
eie b Karl von Rot teck fel begehen. W 275 „ Bar 129,25 M bez., Juni 133 M Br., 132 K Ob, 7 2 d W 

ie der „Görl. Anz.“ berichtet, wurde vor fteig,, Ler Juni 25,00, Der Juli 25, 25, uquſt] Juni⸗Juli 133 . Br., 131 „ Gb., September: V agdeburg nach Thorn und Warſchan: 

14 Tagen bei Gr. Krauſcha und bei Rothenburg im] 25, 59, Jer, Septentber: Deyemiber 26,75. Mehl ſteig,] October 134 M Br, 132 K Gd. — Hafer Sr 1000] Lüdke, Bollmann, Pietſchmann, Rofenthal, Gebr. Krenzlin, 


f 3 etwa 100 J. Juni 55,75, Jer Juli 56,00, Ye uguft 55, %,| Kilo loco 132, 136, cuff. 125, 136 K bez. — Grbfen| Nabe u. Joß, Stamer. Greiſchmann. Dachpappe, 
Eda der ale ebnen als e Juni 8 58,00. Rübbl ruhig, 5. Sr 1000 Kilo weiße 11. 50, 160 . wi — Leinſaat] Cement, Dachleiſten, Steinkohlentheer, Stuhlro 11 
(Staaramfel, Pastor roseus I.) berbachtet. Zwei Tage] Juni ib dr Juli, 81,25, Yr August 82 00, 1000 Kilo feine 228,50 K. bez, mittel 205,79 K Hane Schrot, 1 e e 954, Kon 
lang verweilten die Vögel dort und vertilgten hierbei | 7% & 555 r.⸗Dezember 82, 50. Spiritus ruhig, Jer dur Jun ni bez. — Rübſen 7er 1000 Kilo Dotter 217,25 l. bez.] Handkähne, Pulver, Zucker, Farin, Kerzen, La oth⸗ 


eine Unmaſſe Maikäfer. Die Heimath dieſer Vögel er⸗ ee anne December 51, 25. 21. — Kleeſaat %r 1000 Kilo rothe in Auction 60 l. bez, | Hein, Pubfteine, St b 
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5 1 8 Bi 844° rheinl. Maß, Ve ie (nd Nee 58 00 Kilo en unverſt. incl. Sad "140 E. B 1 8 154 Eiſenbahn⸗ 
Ion, 0 a il Bei en e ae Sleeper 6, X 10/11“ ei 8 ehe Ne 50 2550-2450 A. No. 0 und 1 2400-2250 A sun, E Ballen m. d. ie 


ilo 192 Br., 191 Gd., ee Juni: J Neufahrwaſſer. Wisbeuch 6 £ 15% e 270 Tons — Ro Be enmehl 7er 100 b ilogr. in incl. Sack 


d ſchwe 
14 — = Br., 190 ©, %r Juli -Auguſt 7845 Für Dampfer von Danzig: Aug dewen 28 J 5007 No. 0 1 5 0 und 1 9 0 Rothekrug, Danzig, 6 Traften, 


engl. Weizen, London 2e 3d — der Juni 20,50 . b Juni⸗Juli 20.50 4 bez. „Gegte, 500 @r Hafer, 8000 St. Balken 
Bu, 49 Bez, 1 G5. 95 e brd n ag Br. echſel⸗ und 5 e. London, 8 Tage, 7 Juli⸗Auguſt 20, 554 * ne Au ft September 20,68 3 5,100 EN . 50 e 
557 Ce. oigen Se Juni 1000 Kilo 153 Br. 153 20505 Gd. do. 3 Monat 20,42 Br. 20,42 gen. Parts, bi 2060 K bez. Yr Spthr.⸗Oct 4. be, groben in ahnſchwe en Sang 5 Tufts 
Sb, 7e. Jun Jul 1489, Br. 147 Ob, Yr Jul S. Lage, 8150 Br. 14, 1 e 5 gr oben e 0% A be ee Ro 88088, ane 960 Ei Balken w. S. 5 Shod 
August 148 Br., 147 Gd., der Sept.⸗Sctober 148 Stontönnleife 105,50 Gd. 31, fc. Preußiſche Staats: 5 100 Kilogr. ohne Faß 60 M — Rüböl * . Faß 9000 St. Manerlatten. 


ilogr. Ze mit Fa 


Br. 147 Ob, Ye Oe en de 148 Br, 17 Ob gerte =. 75 155 SO. Rh 578 4 be, 57. Int Jul 575 4 tg. 7e J Zweig, W 2 Dansig 5 g 
5 FH all w. H., 


825 do 102,25 B 5 ck] Auguſt 57,5 71 bez., er re Date 60 0 
a Yer 2 100 5 Liter 100 . Be DR ar ctien⸗ Geſellſchaft 90 — 90,50 [K. bez., er October⸗November 60,5 A. bez., Per 500 € nd Sta, 3,000 e er 
Anguft 39, Yr Au TR ept. A Behr gem. 5 Danziger get eficherungs» Gefell f November ⸗ 7 61 A. bez. — en N 3 8, 800 St. Balk ER 500 St. 
October 41. — Kaffee d Umſatz 2 25,00 5 Danger, Berfiherungs: Gejellichatt |raff. er 100 Kilogr. mit Faß loco 26 K M ame alten w. O., 500 
Petroleum ſtill, Standard white u 11, 7 Br. Gedania“ 91,00 Br. 5 Danziger re and⸗ 90 Juni 25 . 906 8 OR: „October 25 Kl. 5 Bl . © nfeld, Rudnik, Marienwerder 
I 10,80 d. %r Juni 10,80 Gd., er Auguſt⸗Dezember briefe 100,00 Br. 5 K. See pot 8 Spiritus iter 8. 100 = 10,000 0 4 11 Tra 1 Mauerlatten. 3 
1 30 Wett 1 ön. briefe 100,0 Br. 57 Stettiner National⸗Oypotheken⸗ loco 5 Fa 535 4 bez., mit Faß Per Fut 53,2— 1 Traft, 13 
11, e 25 ch Marienb Ti; hr 5 8 Orlan, Warſchau, Schulitz, 3 Traften, 
[Getreid kt. Pfandbriefe 101,00 Br. pt rienburger Ziegelei⸗ 53,5 K. Yır Juni⸗Ju Juli 53,2—53,5 . ben, zer 50 St. Ball H. 
e en 3 geſchäft gal A . 95 5 5 ſchaft. Se Kat Ne Stuber Die 819 54,3 —— 
1 as Vorſtehe u — bez., er⸗ er — 
ae 7510 2 g 7e. Heber 188 7 — e A. bezahlt Meteorologiſche Beobachtungen. 
x en mi 
Raps dr Herbft 405 Fl. — id öl loco 99 Betreiber örſe. Wetter: ſchön aber mit Regen Wolle. Barometer Thermometer 
Herbſt 15 5 ai 39%. — Wer: Regueriſch. Rue Wind Königsberg, 21. Juni. (Wollmarkt.) Die Nach⸗ 5 880 = a im Freien. Wind und Wetter, 
Lon 21. Juni. Getreidemarkt. (Schluß: Weizen fact 15 auch am heutigen Markte in guter | richten über den am Sonnabend begonnenen Markt in & 


bericht.) wen feft, aber ruhig, ar feft, Frühjahrs- und reger, wenn auch nicht allgemeiner, Kaufluft ge: | Berlin, woſelbſt bei reger Kaufluſt die vorjährigen 21 4 335,97 1% 35 RR, mäßig, Regen. 
getreide ftetig, geringer Hafer williger. — Die Getreide⸗ weſen, und 5 ſehr feſten Pretſen wurden 850 Tonnen] Preiſe und für vorzügliche Wäſchen auch 1—2 T Thlr. 22 8 33843 416,2 fan, bell, dieſig. 
zufuhren vom 12. bis zum 18. Juni betrugen: Engl.] gehandelt. Bezahlt iſt fur Sommer: 1308 mit Bezug] mehr angelegt wurden, belebten auch hier das Geſchaft 12 338,68 16.5 S flau, bezogen. 


Berliner Fondsbörſe vom 21. Juni 1875. 


Eine weſentlich e Phyſiognomie zeigte] vorgingen, mehr concentrirten die ſchweren Eiſenbahn⸗] guten Abgebern offerirt, erſt ganz bei Schluß befeſtigte] haben nur ein kleines he auf Br Eiſenbahn⸗ 
das heutige Börſengeſchäft, doch iſt damit noch kein actien das zul: auf ſich. Von den Speculations⸗ He die Tendenz etwas. Ausländiſche Staatsanleihen Prioritäten, in ruhigem Verkehr. Auf dem Gleubahn⸗ 
durchgreifender U Une wung in der Geſammtſtimmung Gffecten hatte Oeſterr. Staatsbahn mit niedrigerem] waren im Ganzen feft, Papierrente ging lebhaft um, actien⸗Markte herrſchte eine ſehr feſte ren Leichte 
documentirt. Der aldſtand ſcheint . ‚iger zu] Courte eingeſetzt, zog aber dann lebhaft an, fo 5 der | ebenjo haben Italiener und Türken ein recht flottes] Bahnactien konnten ſich nicht voll behaupten, und es 
werden; der Discontſatz am offenen Markte hat ſich] Schlußcours ſich gegen den an um 6—7 „. höher] Geſchäft at Oeſterr. Silberrente und Oeſterr.] ſind hier vielfache Coursrückgänge eingetreten. Naheb. 
— nicht verändert, doch ſind feinſte Briefe ſchon notirt, Lombarden und Oeſterreichiſcher Credit trugen] Loospapiere vernachläſſigt, Amerikaner ſehr ruhig.] reger. Bankactien ſehr ſtill, Induſtriepapiere meiſt 
eichter zu placiren. Die internationalen Speculations⸗ eine geringere Steigerung davon. Locale Speculations⸗ Ruzſiſche Werthe feſt aber 19 0 und Polniſche Papiere] ſehr ruhig. Montanwerthe ſtill und wenig feſt. 

papiere fanden weniger Beachtung, obgleich auch fiel papiere zeigten ſich wenig feſt und gingen faſt ſämmtlich - niedrigerem Courſe belebter. Preußiſche Fonds recht 


mit namhaften Coursbeſſerungen aus dem Verkehr her⸗ im Courſe zurück. Beſonders waren — von] feſt ohne regeres Leben. Andere deutſche Staatspapiere + Zinſen vom Staate garantirt. 
— — — 
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eute Nachmittag 7% Uhr wurde meine 
liebe Frau Olga geb. Kornehl von 
einem geſunden Töchterchen glücklich ent⸗ 
bunden. > 
Perpolken, den 19. Juni 1875. 
Anton Schoenlein. 
(ren Abend 11 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines muntern Töchterchens 
erfreut. i 
Oſterwick, den 22. Juni 1875. 
N. Kling und Frau, 


9317) geb. Worczewski. 

Die am heutigen Tage vollzogene Ver⸗ 
lobung unſerer Tochter Ne 

mit dem Bürgermeiſter Herrn Partikel, be⸗ 

ehren wir uns hierdurch ergebenſt anzu⸗ 

zeigen. 

; Her sche Shäned, 20. Juni 1975 

4 


9314) J. Dombrowski und Frau. 
Bekanntmachung. 


Die Werft beabſichtigt ein SOME von 
ca. 300 Normallaſten Größe zur Ueber⸗ 
führung von Materialien ꝛc. von hier nach 
Wilhelmshaven 255 chartern und erſucht 
Rhedereien um Abgabe ibrer Offerten 
am 24. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, { 
mit der Aufſchrift „Offerte auf ein zu 
charterndes Schiff“ im dieſſeitigen Ver⸗ 
waltungs⸗Bureau. - e 
Die fpeciellen Bedingungen find in 
Letzterm einzuſehen s 
Danzig, den 21 Juni 1875. (9264 


Kaiſerliche Werft. 
Sücke⸗Auction 
Marienbild⸗Speicher. 


Sonnabend, d. 26. Juni 1875, 

Vormittags 10 Uhr, . 
werde ich für Rechnung wen es angeht, im 
Marienbild⸗Speicher, Hopfengaſſe No. 17, 
vis-a-vis dem Brodbänkenthor: 


ca. 1500 Stück gebrauchte Ge: 7 


treide⸗Täcke (3 Scheffel groſt) 
in beliebigen Partien an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bahlung verkaufen. a 
Außerdem kommen noch 30 Stück Ge⸗ 
treide⸗Pläne von circa 50 —60 Ellen [I und 
5 neue Pläne von ca. 80 bis 90 Ellen Q 
groß zum Verkauf. 
Joh. Jad. Wagner Sohn, 
Auctionator. 
ureau: Hundegaſſe 111. 


von Strauß, Lanner, Labitzky, 
Fanuſt 2c. für Piauo zu zwei 
Händen, offerire um damit zu 
räumen per Bogen à 10 Pfg. 


Hermann Lau, 
Muſikhandlung, 
74. Langgaſſe 74. 


r ya 4 . 1 
New/castle-Danzig. 
Dampfer „Jütland“ ladet in den näch⸗ 

ſten 10 Tagen in Newcaftle für Danzig und 

wird bei genügender Ladung zwiſchen dieſen 
beiden Plätzen regelmäßig fahren. 

Güter⸗Anmeldungen erbitten 5 

Balley & Leetham, Neweaſtle, 


Storrer & Soott, Danzig. 


Ciſchzenge 


in Drell, Iaeguard 


in ſtets wichen Auswahl, 
empfiehlt 


N. T. Angerer, 


Langenmarkt 35, 


Leinen⸗Handlung und 


einste Tafel- und Kochbutter, 
täglich frisch, empfiehlt 
A. v. Eynda, 
9312) Hundegasse No. 119, 
vorm. C. W. H. Schubert. 
Veſten reinen Him beerſaftf mit 
N Kirſchſaſt Zucker, 
Catharinen⸗Pflaumen, 
Türkiſche Pflaumen, 
geſchälte franz. Aepfel u. Birnen, 
Türkiſche Pflaumenkreide, 
Kirſchkreide, ; 
feinſtes r 
in Gläſern und ausgewogen, 
Gotäaer Cervalatwurſt, 
Sardinen à P’hulle in Yı, ½ und 
½ Büchſen, 
neuen Edamer Mai⸗Käſe, 
echten Schweizerkäſe, 
fetten Brioler Käſe, 5 
fetten echten Limburgerkäſe, 

a Werderkäſe, 
Holländ. Tüßmilchkäſe 
Barmenfan- und Kräuterkäſe, 
delicate Matjes⸗Heringe 

empfiehlt 


A. v. Zynda, Hundeg. 119, 


vorm. C. W. 9. Schubert, 
Delicate Matje „Hering 
habe erhalten und offerire ſolche in Gebin⸗ 
den und einzeln zum billigſten Preiſe 


E. F. Sontowski, 5 
Neue engliſche Matjes⸗ 


eringe empfiehlt 
ariSchnaroke. 


Pläne jeder Art, circa 100 Stück gebrauchte Ripspläne 


faſt ganz neu und fehlerfrei, zu billigen Preiſen. (9293 


nach Originalen berühmter Künſtler in getreuer Wiedergabe, grundſätzlich nur die 
beſten Erzeugniſſe, bietet ſtets in reichſter Auswahl zu ſoliden Preiſen 


5 | Freitag, den 25. Juni 1875, Vormittags 10 uhr, 


B52 A der Mottlau, rechts hinter der Kubbrücke, gelegenen Speicher „Der weiße 
är“ mi 


eirca 600 Tonnen Portland⸗Cement I” Qualität. 


8. der am Mittwoch, den 30. d. M., im Löwenſchloß, Langgaſſe No. 35, Nach⸗ 
Ac 


in der General⸗Verſammlung erſcheinen und ſtatutenmäßig vertreten werden. Eintritts⸗ 


bis Montag den 28. d M. in Empfang zu nehmen. 


Friſch geräucherte Land⸗ ; 

wur, ei, Site en- Sue 
abe erhalten und empfehle ſolche billig 
E. Sontowski, “ r Voigt dere 


5 een WW recht gute Ochſen 


9280) Ganskeug. zum Verkauf. 


85 Freitag, den 18. Juni, be⸗ 
gann der Verlauf zurückgeſetzter u 


erde-Eifenbahn. f. 


Auf polizeiliche Anordnung fahren unſere ß en en e 
Wagen am Johannis⸗Feſte, Nachmittags von 6 uhr t h e rn 
255 ir . zum Heumarkte, ſondern nur bis zum er Fe e Stubenmädch 
O baer Dre. 20 . r debrandt. 


Hundegaſſe 107 
Für den Stadt- und Regierungsbezirk Danzig habe ich dem Herrn ö 


Hubert Gotzmann 


in Danzig 
den alleinigen Verkauf der Sulima F a L. Wolff’schen 1 
Confitüren⸗Geſchäft aus Werle. 


Cigaretten übertragen. Heil gegeiſtgaſſe 3. 9224 
Dabei muß ich ein hohes Publikum ganz ergebenſt bitten, auf die Firma der F 2 
euerwerkskörper, 


Cigaretten⸗Fabrik genau zu achten, weil ae zahlreiche Nachahmungen zu finden 
a Bengaliſche Flammen 


find, deshalb iſt ein jedes Packet der echten Cigaretten mit dem Zettel 
von igen her Qualität empfiehlt 


f F. L. Wolff 
Dresden. zu billigſten Preiſen 


ä Franz Jantzen, 
= 1 Hu d ff 38. 
S. u. Zychlinski, mice 


P. 8. Ausführliche Anleitungen 
Generälagent der Fabrik 


zum Selbſt⸗Abbrennen werden gratis 
Sulima F. L. Wolff in Dresden. 


verabfolgt, und werden Beſtellungen 
auf große Feuerwerke einige Tage 
vorher erbeten. (9087 
Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce empfehle ich die Cigaretten obiger Fabril 
zu Fabrilpreiſen hiermit ergebenſt Jeder Bird pe 8 durch 
Ir. üller's Katarrh⸗ 
Hubert Gotzmann, tite brödchen radical befeitigt. 
Heiligegeiſtgaſſe No. 13, Ecke der Scharxmachergaſſe. 1 N Preis pro Beutel 3 Sgr. 
Commandite: Kallgaſſe No. 2, am Jacobsthore. 2327 ufträge beſorgt. 
> RD ESTER BE W Richard Lenz 
Beodbänkengaſſe 48, vis ä-vis der Gr. 
Krämergaſſe. (9255 


el von J. Blüthner, 


pianofortefabrik in Leipzig, 
wieder eingetroffen bei 
G. Miede, Heiligegeiſtgaſſe No. 53. 


Ripspläne mit 1 
Naht (inel. Schnüre) dem 


Patent-Hüte, Mae: 


„ Faß breit, empheblt aid Anfert Falk 
faningran, graumelirt und ſchwarz, leichte ſchöne 
Waare in nenen modernen Formen 


bar à 5 Thlr. pro Stück, außerdem 
empfiehlt 


auch noch 3 andere Retzl Eorten, 
Robert Upleger, 


Otto Retzlaff, 
Langgaſſe 40. 


Bere e e 
R. Deutschendorf & Co., 
Säckefabrik n Leinenhandlung 


fen s Arbeiter brauchbar, 
Reifen ⸗Biegemaſchinen für 

Milchkaunengaſſe No. 12, 
empfehlen ihr großes Lager 


Schmiede, um die Reifen bis 
5“ breit, 1½“ ſtark mit Leich: 
tigkeit zuſammen zu biegen. 
atent⸗Schmiedefeuer habe auf 
Lager und empfehle zu ſoliden 
fertiger Wollſücke in allen Qualitäten und jedem Gewicht, 
= Getreideſä cke 
„ Mehlſäcke II. 
Sommer⸗ Pferdedecken un gröster Auswahl, 
Pferde⸗Gurte in größter Auswahl, 


Cie Verkauf Hundeg 39, 


5 Ein Schloßer und Maſchinen bauer, 
{ mit guten Atteften feiner Leiſtungen 


) ; 
2 knöpfige Damen⸗ (couleurt und 5 
bei) 15 


bei hohem Lohn geſucht durch 
ardegen, Jopengaſſe 57. 


Ladenmamſells, die im Fleiſch⸗, N. 
o Schnittwaaren⸗Geſchä't gew. f., melden. 


Ein Wirthſchafter 


wird gegen 120 Thaler Gehalt vom 1. Juli 


Dus größte Lager 
extra feiner Tafel- und Reiſe⸗Conſitüren 
in mehr als ein halbes hundert feinſter 
Sorten, in ſtets friſcher Waare, findet man 
jetzt nur bei 


E. Reinke, 


fügung der Zeugniſſe werden dorthin erbeten. 


Ein junger Mann 


wünſcht per ſofort reſp. 1 Juli Stel⸗ 


. d. Exp. d. Big. 


züchtiger Verkäufer, der polniſchen Sprache 


mächtig, ſowie ein Lehrling, finden 

in meinem Manufacturgeſchäft zum 1. Juli 

Stellung. * 9285 
Joseph Lövinsohn. 


Junge Leute 
finden anſtändiges Logis, mit auch ohne 
Belöſtigung, Altſtädt. Graben No. 108, 
2 Tr., am Holzmarkt. 9307 


1350 Thlr. 


4 5 4 auf ein ländliches Grundſtück gegen 
zypothekariſche Sicherheit hat zu begeben 4 
ER Boumgart, Marienburg. 
Mei ſichere Hypothek werden 4000 bie 
5000 Tyaler direct geſucht. Adr. 
u. 9283 nimmt d. Exp d. Ztg. entgegen. 


2000 und 2000 Thlr. 


ind ſofort zur 1. Stelle zu haben. 
Adreſſen, mit Bezeichnung der Grund⸗ 
ſtücke, ſ. u. 9281 i. d. Ecp. d. 3. abz · 


Zoppot, Villa⸗Straße, 
un dem Hauſe neben der Hängebrücke, 


iſt die untere Etage fofort zu ver⸗ 
nietken. 


verfehen. er 
Poſen, im Juni 1875. 


Da am 1. Juli räumen muß, verkaufe mein noch reichhaltiges Lager von 


Alfenide⸗Waaren SE Ill 


e zu niedrigſten Taxpreiſen. v 
F. Fürstenberg, Langgaſſe 82, hte. 


ſind 2 freundliche Zimmer, obere Etage, 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt oder hier 
Langgaſſe No 65. 9296 


immern, Entree_und Kabinet, ſonſtigem 


Sinne, 53, Saaletage, beftehend in 4 


ae 5 Sun PT lr. 


ne md e Gelegenhe 


von 2—3 Zimmern, ſowie 
mehrere einzelne möblirte Zimmer, am 
Holzmarkt oder deſſen unmittelbarer Nähe 
gelegen, werden vom 1. Auguſt cr. auf ca. 
1 Wochen zu miethen geſucht. 
Offerten erbittet 
Hugo Schwarzkopf, 

9292) Holzmarkt 19. 


Zu verm ethen 
ein möblirtes Zimmer u. Kabinet, 
beide heizbar und mit freundlicher Ausſicht, 
für einen Herrn Lehrer oder Beamten, zum 
1. Juli mit oder ohne Penſion, Hunde⸗ 
gaſſe 43, 4 Tr. (9309 


Hundegaſſe 3 und 4, 
empfiehlt ſein großes Lager in 


rue Tabak, Wein, 


um, Cognac, Arae, 
deutſchen u. 8 Liqueuren 
und Eſſenzen 
zum Engros⸗Preiſe. 
P. 8. Muſtercollectionen, Preis⸗ 
Courante ftchen zu Dienſten. 


Spliedt's Etabliſſement 
in Jäſchkenthal. 
Am Johannisfeſte den 23. d. M., 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. Ende 5 des Feuer⸗ 

we ks. Entree 1 n a Perſon. 
Contremarken werden vecabfolgt. Entree⸗ 

freie Plätze ſind nicht l 

9263, ürſtenberg. 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 23. Juni: Zur Johan: 
nisfeier: 

Großes Garten: und Kinder⸗Feſt, 
verbunden mit Präſeutenvertheilung an 
die Kinder. 

Conce t. — Theate vorſtellung. — 
Pantomime. — Ballet. — Chanfonneite: 
und Coapletvorträge. } 

Anfang 4 Uhr. Eatrse: Kinder 1 Ge, 
Erwachſene 2 % Nunmerirter Platz; 


Kinder 2 %, Erwachſene 3 Hr 

Prauſter Lotterie. Jene 
winn: 1 Villa in Zoppot.) Looſe a3 K, 

Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellungs⸗Lot⸗ 


terie. Erſter Hauptgewinn 3000 K. 
Looſe a 3 K. zu haben bei 


Theodor Bertling, aer 


Die Ziehung der Gewerbe-Augftellungs- 
Lotterie findet am 27. Juni und der 
Verkauf der Looſe nur noch wenige Tage 
ſtatt. (9328 


mD rr ů 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. N 


Preiſen. 
G. Kolley, Schmiedemeiſter, 


9274) Flei ſchergaſſe 89. 
Deeimal Brückenwaagen, 
ſchweiz. u. engl. Kohleneiſen, 
Petroleum Kochapparate, 
eiſerne zuſammenlegbare 
Bettgeſtelle, 


Glas und Porzellan. ſowie ſämmtliche Wirth- 

date empfiehlt in beſter Qualität 

zuz billigen Preiſen (9316 
nahe dem Holzmarkt. 


Wrucken⸗ u. Nübenpflanzen 


zu haben Dreilinden. 224 
Ein Nußbaumſchrauk, 


antik, auf Kreuzfuß, mit Schnitzerei und 
Ebenholzleiſten, gut erhalten, iſt für einen 
oliden Preis zu verkaufen und von 10 Uhr 
Morgens zu beſehen Töpfergaſſe 23. 


Ar dem Gute Biſſan bei Danzig teh: 
eine gut erhaltene Garret'ſche 
Original⸗Dampfdreſchmaſchine 
preiswürdig zum Verkauf. Näheres beim 
Beſitzer. (9279 


3 


Oelgemälde⸗Imitationen 


.- Vergolderei, Epiegel: und Kunſthandlung, 
Carl Müller, 1 Kopengaffe No. 25. x 5 


Auction 


mittags 5 Uhr, ftattfindenden ordentlichen Geueralverſammlung laden wir die 
tionaire unſerer Geſellſchaft hierdurch ein. 


> agedordunng: 
>}; 8 a Jahres⸗Bilanz und Ertheilung der Decharge an den 
ufſichtsrath. 
2. Neuwahl zweier Mitglieder des Aufſichtsratkths. 
Nur die im Actienbuche eingetragenen anerkannten Actionaire können als ſolche 


y ( 
2 Race), 15 75 und Hündin, 6 Monate 
ig zu verkaufen Vorſtädtiſchen 
. 0301 


Zwei Faßnhofsdroſchfen, 
neue u. alte Jagdwagen, 


ſind wieder vorräthig bei Kolley, Schmie⸗ 
demeiſter, Fleiſchergaſſe 89. Beſtellungen 
auf alle Gattungen 2 Pre werden ange⸗ 
nommen und zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 


n ber Nähe der Langenbrücke it ein 


ſeit 25 Jahren betriebenes 
Reſtaurations⸗ 


und Schank⸗Geſchäft 
mit vollſtändigem Mobiliar, daß über⸗ 
nommen werden muß, vom 1. Juli oder 
ſpäter zu verpachten. 

Adreſſen von Reflectanten werden durch 
d Exp. b. Stg. u 9306 erbeten. 

n Joppot iſt ein Grundfück, gelegen 

mit ſchöner, freier Ausſicht, ſogleich zu 
verkaufen. Näheres Südſtraße No. 25. 


Gone. und Dachrohr bei F. L. Mind, 
aftsberänderungshalber bei 


eben wirth, vorm, A. Mielcke, Stadtgebiet 35. 
F Landſwirthinnen empfiehlt 
(9282 J. Dau, Goldſchmiedegaſſe 7. 


karten ſind gegen Deponirung der Actien in unſerem Geſchäftslocale, Hundegaſſe No. 57 


Danzig, den 19. Juni 1875. 
Guauo⸗Niederlage und Danziger Superphosphat⸗Fabrik. 
(Actien⸗Geſellſchaft.) 
Der Vorſtand: Tiede. Ortloff. 


Firſchharniaz Cölner Leim, Mühlhäuser 
mne, e 

offerirt zu Preiſen ellack empfie 

Carl Voigt, . Dani Sohnunoke; 


in Yı Ctr.⸗Kiſten und ausgewogen offerirt 


o. 38. 


Ein Poſten von ca. 4000 


F. Setzke, 


Thimm in Baldram bei Marienwerder 


angeetage. Nur von beſtem Ta- 
bak: Java, Farm., Sedl, Dom., Braſ. 
gearb. a St. 4 3, Yo 5 HH Sort. 
a 3 g w geräumt. Nur zu Fabrikpreiſen⸗ 


verſehen, wünſcht in einer Fabrik als Werk! 
führer placirt zu werden. Gef. Adr i. 


Stubenmädchen un euer w. | 
No. Beſcleſt tunen, fi Bien Bi: 


aterial? 


d. J. ab in Kuxen bei Chriſtburg zu 
engagiren geſucht. Meldungen mit Bei⸗ 


lung im Comioir. Gef. Adr. u. 9267 


Cin Commis, 4 


> 200 2$ ur GR 


r SE Zn a EZ oz Ze a ee 


Zoppot, Steſraße Ro. 7, * 


Eine herrſchaftl. Wohnung, N 


ubehör, iſt von Qctober c. für den Preis 


uus bitte Holzgaſſe 24. 2 Tr. Auf 
0 a 


